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(54)  Vorrichtung  zum  Aufreissen  von  Säcken 

(57)  Vorrichtung  zum  Aufreißen  von  Säcken  (114) 
mit  einer  drehend  angetriebenen  Aufreißtrommel  (104) 
und  einer  bogenförmig  gekrümmten  Gegenhaltevorrich- 
tung  (105),  die  mittels  zumindest  eines  Gelenkes  (107) 
an  dem  Rahmen  (101)  der  Vorrichtung  angelenkt  und 
mittels  zumindest  eines  zwischen  dem  Rahmen  und  der 
Gegenhaltevorrichtung  (105)  angeordnetem  Stellele- 
ment  im  Abstand  zur  Trommel  einstellbar  ist,  um  auf 
einfache  Weise  sicher  zu  stellen,  daß  die  Gefahr  der 
Selbsthemmung  auf  einfache  Weise  verhindert  wird,  ist 
vorgesehen,  daß  die  Gegenhaltevorrichtung  aus  zumin- 
dest  zwei  mit  zumindest  einem  Gelenk  (111)  miteinan- 
der  verbundenen  Gliedern  (109,110)  besteht,  daß 
zwischen  den  Gliedern  eine  Koppel-  und/oder  Stellvor- 
richtung  (113)  zur  Einstellung  der  Glieder  zueinander 
angeordnet  ist.  Der  die  Trommel  (104)  teilweise 
umschließende,  gekrümmte  Bereich  der  Gegenhalte- 
vorrichtung  ist  in  Form  einer  Gliederkette  ausgebildet, 
wobei  zwischen  den  einzelnen  Gliedern  Koppel- 
und/oder  Stellvorrichtungen  (113)  angeordnet  sind. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
reißen  von  Säcken  gemäß  des  Oberbegriffes  des 
Patentanspruches  1  .  s 
[0002]  Eine  derartige  Vorrichtung  ist  beispielsweise 
durch  die  EP  0  686  562  A1  bekannt.  Diese  Vorrichtung 
weist  einen  Rahmen  auf,  in  dem  die  Aufreißtrommel,  die 
mit  Aufreißelementen  besetzt  ist,  drehbar  angeordnet 
ist.  Diesen  Aufreißelementen  sind  Gegenhalteelemente  10 
einer  Gegenhaltevorrichtung  zugeordnet,  die  mittels 
eines  Hydraulikzylinders  gegen  die  Trommel  gedrückt 
werden.  Die  Gegenhalteelemente  und  die  Aufreißtrom- 
mel  bilden  einen  nach  oben  sich  öffnenden  Keil.  Wenn 
die  Gegenhalteelemente  sehr  dicht  an  der  Trommel  is 
anliegen,  kommt  es  im  unteren  Bereich  aufgrund  der 
Reibung  zu  dem  Effekt,  daß  die  Gegenhalteelemente 
durch  die  Aufreißtrommel  mit  den  Säcken  beziehungs- 
weise  mit  dem  sich  in  den  Säcken  befindlichen  Material 
sehr  stark  gegen  die  Trommel  gezogen  werden,  so  daß  20 
es  sogar  teilweise  zu  einer  Selbsthemmung  kommt  und 
die  Drehbewegung  blockiert  wird. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  auf 
einfache  Weise  sicher  zu  stellen,  daß  die  Gefahr  der 
Selbsthemmung  auf  einfache  Weise  verhindert  wird.  25 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1 
gelöst.  Infolge  dieser  Maßnahme  kann  die  Stellung  des 
gekrümmten  Bereiches  der  Gegenhaltevorrichtung  zu 
der  Aufreißtrommel  verändert  werden,  so  daß  die  Stel-  30 
lung  der  Gegenhalteelemente  der  Gegenhaltevorrich- 
tung  zu  der  Aufreißtrommel  verändert  wird.  Somit  kann 
der  Spalt  beziehungsweise  der  Öffnungswinkel  zwi- 
schen  dem  Gegenhalteelement  und  der  Trommel  ver- 
ändert  werden,  indem  die  oberen  zu  den  unteren  35 
Gliedern  der  Gegenhalteelemente  der  Gegenhaltevor- 
richtung  in  ihrer  Stellung  zueinander  verändert  werden. 
Eine  optimale  Anpassung  läßt  sich  dadurch  erreichen, 
daß  zumindest  der  untere  Bereich  der  Gegenhalteele- 
mente  als  Gliederkette  ausgebildet  ist,  wobei  zwischen  40 
den  einzelnen  Gliedern  Koppel-  und/oder  Stellelemente 
in  Form  von  Hydraulikzylindern  oder  anderen  Stellmoto- 
ren  angeordnet  sind.  Es  ist  auch  möglich,  anstelle  akti- 
ver  Stellelemente,  passive  Koppelelemente,  wie 
beispielsweise  einstellbare  Federelemente  oder  45 
Gegengewichte  einzusetzen. 
[0005]  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  es  jedoch  in  vielen 
Fällen  ausreicht,  wenn  das  Gegenhalteelement  in  zwei 
Gliedern  unterteilt  ist,  die  mit  einem  Gelenk  verbunden 
sind  und  wobei  in  dem  Gelenkbereich  zwischen  den  so 
beiden  Gliedern  eine  Koppel-  und/oder  Stellvorrichtung 
angeordnet  ist.  Hierbei  ist  vorteilhaft,  wenn  das  die  bei- 
den  Glieder  verbindende  Gelenk  sich  jeweils  im  Über- 
gangsbereich  zwischen  dem  gradlinigen  und  gekrümmt 
verlaufenden  Bereich  befindet.  In  vorteilhafter  Weise  ss 
liegen  die  die  beiden  Glieder  verbindenden  Gelenke 
etwa  auf  der  Höhe  der  Aufreißtrommel. 
[0006]  Eine  vorteilhafte  Anordnung  der  Stellvorrich- 
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tung  ergibt  sich  dadurch,  daß  sie  auf  der  der  Trommel 
abgewandten  Seite  des  Gegenhalteelementes  ange- 
ordnet  ist. 
[0007]  Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  der 
Beispielsbeschreibung  und  den  Zeichnungen  zu  ent- 
nehmen. 
[0008]  Hierbei  zeigen 

Fig.  1  die  Vorrichtung  zum  Aufreißen  von  Säcken 
von  der  Seitenansicht  und 

Fig.2  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1,  jedoch  mit 
einer  geänderten  Einstellung  des  Gegenhal- 
teelementes  der  Gegenhaltevorrichtung. 

[0009]  Die  Vorrichtung  zum  Aufreißen  von  Säcken 
weist  den  Rahmen  1  auf,  der  seitlich  mit  geeigneten 
Wandteilen  2  verkleidet  ist.  An  dem  Rahmen  1  ist  die 
Welle  3  gelagert.  Auf  dieser  Welle  3  ist  die  Aufreißtrom- 
mel  4  angeordnet.  Die  Aufreißtrommel  4  ist  entspre- 
chend  des  Aufbaues  dem  EP  0  686  562  A1  ausgebildet 
und  wird  entsprechend  angetrieben. 
[001  0]  Der  Trommel  4  ist  die  Gegenhaltevorrichtung  5 
zugeordnet.  Die  Gegenhaltevorrichtung  5  besteht  aus 
mehren  zueinander  bewegbaren  streifenförmigen 
Gegenhalteelementen  6.  Die  einzelnen  Streifen  6  der 
Gegenhaltevorrichtung  5  sind  mittels  Gelenken  7  an 
dem  Rahmen  1  in  einem  Abstand  oberhalb  der  Aufreiß- 
trommel  4  am  Rahmen  1  angeordnet.  Zwischen  jedem 
Streifen  6  und  dem  Rahmen  1  ist  ein  Hydraulikzylinder 
8  angeordnet,  mit  dem  die  Streifen  6  der  Gegenhalte- 
vorrichtung  in  Richtung  der  Trommel  4  drückbar  und  in 
gewünschter  Position  einstellbar  sind. 
[001  1  ]  Der  obere  Bereich  9  des  Gegenhalteelementes 
6  ist  gradlinig  ausgebildet,  während  der  untere  Bereich 
1  0  in  Richtung  der  Trommel  4  gekrümmt  verläuft. 
[0012]  Die  Streifen  6  der  Gegenhaltevorrichtung  5 
bestehen  aus  dem  oberen  Glied  9  und  dem  unteren 
Glied  10.  Diese  beiden  Glieder  9  und  10  sind  mittels 
eines  Gelenkes  11  in  dem  Übergangsbereich  12  zwi- 
schen  dem  gradlinigen  und  gekrümmten  Bereich  ange- 
ordnet.  Das  Gelenk  1  1  ist  oberhalb  einer  oberhalb  der 
Trommel  4  horizontal  verlaufenden  Ebene  angeordnet. 
Zwischen  dem  oberen  Glied  9  und  dem  unteren  Glied 
1  0  sind  auf  der  der  Trommel  4  abgewandten  Seite  der 
Gegenhaltevorrichtung  5  die  als  Hydraulikzylinder  aus- 
gebildete  Koppel-  und  Stellvorrichtungen  13  angeord- 
net,  Die  Stellung  beziehungsweise  Position  des  unteren 
Gliedes  10  zu  dem  oberen  Glied  9  ist  mittels  des  jewei- 
ligen  Hydraulikzylinders  13  zwischen  den  in  Fig.  1  und 
Fig.  2  eingezeichneten  Grundpositionen  stufenlos  ein- 
stellbar  ist. 
[0013]  Wie  man  bei  einem  Vergleich  der  Fig.  1  und  2 
erkennt,  ist  der  Keilwinkel,  der  zwischen  einer  an  der 
Aufreißtrommel  4  angelegten  Tangente  und  einer  an 
dem  gekrümmten  Bereich  des  Gegenhalteelementes  6 
angelegten  Tangente  befindet,  veränderbar,  um  so  eine 
optimale  Position  zwischen  dem  gekrümmten  Bereich 
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des  Gegenhalteelementes  6  und  der  Aufreißtrommel  4 
einstellen  zu  können,  um  einerseits  ein  optimales  und 
sicheres  Aufreißen  der  Säcke  14  bei  gleichzeitiger  Ver- 
meidung  einer  Selbsthemmung  zu  gewährleisten. 

5 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufreißen  von  Säcken  mit  einer 
drehend  angetriebenen  Aufreißtrommel  und  einer 
bogenförmig  gekrümmten  Gegenhaltevorrichtung,  10 
die  mittels  zumindest  eines  Gelenkes  an  dem  Rah- 
men  der  Vorrichtung  angelenkt  und  mittels  zumin- 
dest  eines  zwischen  dem  Rahmen  und  der 
Gegenhaltevorrichtung  angeordnetem  Stellelement 
im  Abstand  zur  Trommel  einstellbar  ist,  dadurch  is 
gekennzeichnet,  daß  die  Gegenhaltevorrichtung  (5) 
aus  zumindest  zwei  mit  zumindest  einem  Gelenk 
(11)  miteinander  verbundenen  Gliedern  (9,  10) 
besteht,  daß  zwischen  den  Gliedern  (9,  10)  eine 
Koppel-  und/oder  Stellvorrichtung  (13)  zur  Einstel-  20 
lung  der  Glieder  (9,  10)  zueinander  angeordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  die  Trommel  (4)  teilweise 
umschließende,  gekrümmte  Bereich  der  Gegenhai-  25 
tevorrichtung  (6)  in  Form  einer  Gliederkette  ausge- 
bildet  ist,  wobei  zwischen  den  einzelnen  Gliedern 
Koppel-  und/oder  Stellvorrichtungen  angeordnet 
sind. 

30 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  die  Glieder  (9,  10)  verbindende 
Gelenk  (11)  oberhalb  einer  oberhalb  der  Trommel 
(4)  horizontal  verlaufenden  Ebene  angeordnet  ist. 

35 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Gegenhaltevorrichtung  (5)  in 
ihrem  oberen  Bereich  (9)  oberhalb  der  Trommel  (4) 
etwa  geradlinig  verläuft,  während  sie  im  Bereich 
(10)  der  Trommel  (4)  zumindest  teilweise  gekrümmt  40 
verläuft,  daß  das  obere  Glied  (9)  geradlinig,  daß 
das  untere  Glied  (10)  gekrümmt  verläuft,  und  daß 
das  die  Glieder  (  9,  10)  verbindende  Gelenk  (1  1  )  im 
Übergangsbereich  von  dem  gradlinigen  zu  dem 
gekrümmt  verlaufenden  Bereich  (10)  angeordnet  45 
ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Koppel-  und/oder  Stellvorrichtung 
(13),  auf  der  der  Trommel  (4)  abgewandten  Seite  so 
des  Gegenhalteelementes  (5)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Koppel-  und/oder  Stellvorrichtung 
(13)  als  Stellmotore,  wie  beispielsweise  Hydraulik-  ss 
zylinder,  elektrische  Stellmotore,  einstellbare 
Federelemente,  Gewichte  etc.  ausgebildet  sind. 
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